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Häuferreihe an der Hauptflraße.

Farbiger Anflrich: Beide Eckhäuser taubengrau mit dunkleren Fafchen und hellgrünem Holzwerk. Die mittleren vier Häufer elfenbeinfarben mit hellgrauen
Fafchen und weißen Fenftern. Alle Sockel einheitlich schwarzgrau. Vertiefte Platten abwechselnd altrosa und lichtblau, plafiifche Verzierungen steinfarben.

 
Häuferreihe am Platz.

Auftrich orangefarben, weiße Fafchen, roflrote Fenfter, fchwargrauer Sockel.

> Stadterweiterung
Architekt:

(Kleinwohnungs=ßauten)
H einrich Kaifer,

Potsdam.
Charlottenburg.



Zweiftöckiges Eck:
haus (A) an der

Hauptftraße mit4 Drei:
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Eini'töckigesWohn:
h a u s (B) mit Laden

und ausgebautem Dachzimmer : Wohnungen
(vergl. Tafel 24 oben). an der Nebenftraße.

Anfirich licht giftgrün. hell:ft ‘ ‚ k 1:An nch taubengrau dun &
graue Faschen, weiße Fenfter.graue Fafchen, hellgrüne

Fenfier.
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Vorderanficht.
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 Vierfamilienwohnhaus (C)l am Platz.
Anfirich elfenbeinfarben, blaugrüne Fenfier, fchwarzgrauer Sockel.

 
 

   
 

 
 

 

 
 

  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

     

       
    

 

 

 

 
         
     

 

   

 

  Erdgefchoß.‚Stadterweiterung

Architekt:(Kleinwohnungsbauten)

H ein ri c h K aife r,
Po ts dam.

Charlottenburg.
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Kaufhaus (D) am Platz.

Erdgefchoß.
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Anf'trich orangefarben, graue Fafchen‚ weiße Fenlter, schwarzgrauer Sockel.
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Stadterweiterung
(Kleinwohnungsbauten)

Potsdam.

Von der Stadt Potsdam während

des Krieges und danach zur Be-

hebung der Wohnungsnot ge—

fchaffene Kleinwohnungsanlage in

gefehloilener ein= und zwei—

ftöckiger Bebauung. Zwei;‚ Drei-

und Vierzimmerwohnungen. ]edes

Haus mit 200 qm Garten. ——

Ausführung durchweg in Putz-
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   Obergefchoß.
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Architekt :

Heinrich Kaifer,

Charlottenburg.

bau mit farbigem Anflrich. Fenfter

vielfach bündig mit Außenfläche

(gefchloffene Flächenwirkung).

Gute Verhältniffe und Farbe der

Fenfter. Zielbewußter Anschluß

an das alte Potsdamer Stadt-

bild und die gute handwerk—

 

 

 
 liche Überlieferung. (Vergleiche

die Aufnahme auf Tafel 28/29.)
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